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- 3-jährige Stufenausbildung
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Lernfelder 1 - 8 






















- Fachrichtung: Gestaltung und Instandhaltung




































- Lernfelder 1 – 12 
	Gesamtstundenzahl
	1. Ausbildungsjahr
	2. Ausbildungsjahr
	3. Ausbildungsjahr

	880 Stunden
	320 Stunden
	280 Stunden
	280 Stunden


Anmerkung: 
Die Rahmenlehrpläne basieren auf den neuen Ausbildungsordnungen des Maler- und Lackierergewerbes vom 01. August 2003. Der Unterricht erfolgt nach dem Lernfeldkonzept. Die Ausbildung im Praxisteil der Berufsfachschule M/L orientiert sich an den Inhalten der gültigen Ausbildungsordnung für M/L.

Schwerin, 10.09.2015

	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituationen
	Inhalte
	Lehrkraft / 

Bemerkungen

	Lernfeld 1-
Metallische Unter-

gründe bearbeiten

Zeitrichtwert: 

80 Stunden 

	LS 1

Plakat zur Nachwuchsgewinnung 

erstellen

5Stunden

Ergebnissicherung und Bewertung

4 Stunden

LS 2

Betriebsorganisation des Malerbetriebes

2 Stunden

LS 3

Garagentore aus Stahlblech bearbeiten

6 Stunden

LS 3.1

Hochofenprozess und Korrosion

6 Stunden


	· die vollständige Handlung

· Problemlösungsstrategie

· Berufsbild des Fahrzeuglackierers

· Rechte und Pflichten

· Teamarbeit und Gruppenregeln

· Projektarbeit Plakaterstellung
· Schülerpräsentation der Plakatentwürfe

· Bewertung

· Hierarchie, Aufgabenbereiche, Arbeitsteilung

· Grundriss erstellen vom eigenen Ausbildungs-

betrieb

· Grundrechenarten, Klammerrechnen, Punkt-vor-Strich-

Rechnen

· Schülerpräsentation der Grundrissskizzen

· Bewertung

· Abwicklung eines vollständigen Kunden-

Auftrages

· Bruchrechnen

· Praxis: Vorgelegte Metalle einteilen

· Film: Stahlgewinnung und Stahlherstellung

· Rostarten

· Chemische und elektrochemische Korrosion

· Rostgrade

·  Zunder, Walzhaut: Erkennung, Entfernung
	Gesamtes Team

Kaiser

Helmstedt

Neumann




	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituationen
	Inhalte
	Lehrkraft / 

Bemerkungen

	Lernfeld 1-
Metallische Unter-

gründe bearbeiten

Zeitrichtwert: 

80 Stunden 

	LS 3.2

Umweltschutz und Gesundheitsschutz

10 Stunden

LS 3.3

Reinigung und Entfettung von

Metalluntergründen

10 Stunden

Ergebnissicherung und Bewertung

6 Stunden
	· ie Bau- Berufsgenossenschaft

· Betriebliche Verhaltensregeln

· Unfallverhütungsvorschriften 

· Bruchrechnen, Prozentrechnen

· Persönliche Schutzausrüstung (PSA)

· Sicherheitskennzeichnung an Arbeitsplätzen

mit gefährlichen Stoffen

· RAL, DIN,EN, ISO

· Gefahrensymbole gefährlicher Stoffe

· Gefahrenstoffverordnung

· Sicherheitsdatenblätter

· Gefahrenhinweise und Sicherheitsratschläge

· Kennzeichnung eines Etiketts mit gefährlichen

Arbeitsstoffen

· Brandschutz und Brandbekämpfung

· Umweltgerechte Abfallentsorgung im Lackier-

betrieb

· Dreisatz, Prozentrechnen

· Arteigene, artfremde Verunreinigungen

· Übung: Arbeitsschritte, Material, Geräte der

Reinigungs- und Entfettungstechnik; Produkte

(Technisches Merkblatt, Sicherheitsdatenblatt)

· Physikalische Grundbegriffe gefährlicher Arbeitsstoffe:

-Versuche: Lösen/Verdünnen, Viskosität, Thixotropie

  Flammpunkt 

-Gefahrenklassen, Explosionsgrenzen, Zündpunkt, 

  Siedepunkt, Maximale Arbeitsplatzkonzentration

· 2 Klausuren, 1-3 Tests, Mündliche Präsentation
	Gesamtes Team

Kaiser

Helmstedt

Neumann

	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituationen
	Inhalte
	Lehrkraft / 

Bemerkungen

	Lernfeld 1-
Metallische Unter-

gründe bearbeiten

Zeitrichtwert: 

80 Stunden 

	LS 4 

Zinkblech, verzinktes Stahlblech behandeln

10 Stunden

LS 5 

Aluminiumflächen behandeln

8 Stunden

LS 6

Kupferflächen behandeln

2 Stunden

Ergebnissicherung und Bewertung

3 Stunden
	· Einsatzbereiche

· Eigenschaften

· Verzinkungsarten

· Kathodischer Korrosionsschutz

· Normale und aggressive Bewitterung auf Zink

· Untergrundprüfungen von Zinkflächen

· Vorbehandlungsmaßnahmen auf Zinkflächen,

Schwerpunkt ammoniakalkalische Netzmittelwäsche

· Ausbesserung von Zinkfehlstellen

· Persönliche Schutzausrüstung, Arbeits- und Umweltschutz

· Das Duplexsystem

· Physikalische Grundbegriffe: Kohäsion, Adhäsion

· Beschichtungssysteme auf Zinkflächen

· Einsatzbereiche

· Eigenschaften, Bewitterung

· Korrosion/Oxidation von Alu und ELOXAL-Verfahren

· Chemisch vorbehandelte Aluminiumbleche / Teile

· Vorbehandlungsverfahren auf Alu-Flächen

· Beschichtungssysteme auf Alu-Flächen

· Einsatzbereiche

· Eigenschaften, Bewitterung

· Korrosion/Oxidation von Kupferflächen

· Vorbehandlungsverfahren von Kupferflächen

· Beschichtungssysteme auf Kupferflächen

· 1 Klausuren, 1-2 Tests, Mündliche Präsentation
	Gesamtes Team

Kaiser




	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituationen
	Inhalte
	Lehrkraft / 

Bemerkungen

	Lernfeld 2-
Nichtmetallische 

Untergründe 

bearbeiten

Zeitrichtwert:

80 Stunden

	LS 1

Holzuntergründe bearbeiten

(Kundenauftrag 1 Holzschrank)

10 Stunden

LS 2 

Holzuntergründe bearbeiten

(Kundenauftrag 2 Gartenbank)

20 Stunden

Ergebnissicherung und Bewertung

4 Stunden
	· Ökologie und wirtschaftliche Nutzung des Holzes

· Holzarten

· Holzaufbau

· Holzhauptbestandteile

· Holzeigenschaften: (Struktur, Quellen/Schwinden,

· Holzfeuchte, max. Luftfeuchte, relative Luftfeuchte, Ausgleichsfeuchte) 

· Holzschnittarten,

· Vergütete Hölzer (Holzwerkstoffe,

Plattenwerkstoffe)

· Bedarfsberechnung: (Material, Preis, Zeit ), Zinsen

· Holzkonstruktion: (maßhaltig, nichtmaßhaltige)

· Holzschäden: (Feuchtigkeitsmessung, Insekten, Pilze)

· Konstruktiver und chemischer Holzschutz

· Untergrundprüfungen von Holz

· Schleifen von Holz:(Anfeuern, Geräte, Schleifmittel, Schleifbilder, Wässern, Haftung, Reinigen)
· Ausbesserungsarbeiten: (Ast-Dübel, Spachtelmassen, Holzkittarten, Fensterkitt)
· Entschichtungsverfahren auf Holz: Schleifen,

Abbrennen, Ablaugen, Abbeizen)

· Übung: Arbeitsablaufplan zu LS1 und LS2

· Bedarfsberechnung: (Material, Preis, Zeit)

· 1-2 Klausuren, 1-2 Tests

· Schülerpräsentation Arbeitsablaufpläne LS1, LS2
	Gesamtes Team

Kaiser 

Neumann

Helmstedt


	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituationen
	Inhalte
	Lehrkraft / 

Bemerkungen

	Lernfeld 2-
Nichtmetallische 

Untergründe 

bearbeiten

Zeitrichtwert:

80 Stunden

	LS 3

Kunststoffuntergründe bearbeiten

(Kundenauftrag 3 Kunststofffenster)

Ergebnissicherung und Bewertung

4 Stunden

 LS 4 

Mineralische Untergründe bearbeiten

(Kundenauftrag  4 Kalksandsteinmauerwerk

                         beschichten)

Ergebnissicherung und Bewertung
	· Rohstoffe des Kunststoffs

· Entstehung und Gewinnung des Erdöls

· Verwendung von Kunststoffen, insbesondere in der Autoindustrie

· Der Weg vom Rohöl zum Kunststoff

· Einteilung der Kunststoffe nach ihrem Verhalten / Eigenschaften

-Schülerversuche: Verhalten verschiedener 

  Kunststoffe bei Wärme- und Lösemittel-

  einwirkung. Erstellen einer Tabelle mit den

  Versuchsergebnissen.

· Kunststoffarten und ihre Kurzzeichen

· Kunststoffe richtig vorbehandeln 

(Vor- und Nachteile der verschiedenen  Vorbehandlungsverfahren)

· Fehlerquellen an Kunststoffen

· Prozentrechnen, Bedarfsberechnung

· 1-2 Klausuren, 1-2 Tests
· Schülerpräsentation der Gruppenergebnisse

·   Begriffe und Arten

· Eigenschaften mineralischer Untergründe

(Kohäsion, Adhäsion, Kapillarität, Porosität, Alkalität, Neutralisation)

· Mauerwerk

a) Natursteinmauerwerk

· Arten und Eigenschaften

· Arbeiten auf Natursteinmauerwerk

b) Kunststeinmauerwerk

· Ziegel, Klinker

· Eigenschaften

· Untergrundmängel

· Arbeiten auf Ziegel- und Klinkermauerwerk

· Kalksandstein

· Eigenschaften

· Arbeiten auf KS- Mauerwerk

· Untergrund Putz

· mineralische Putze

· Aufgaben der Putze

· Zusammensetzung, Arten, Eigenschaften

· Bindemittel Kalk, Zement, Gips

· Putzmörtelgruppen

· Putzaufbau
	Gesamtes Team

Kaiser

Neumann

Helmstedt



	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituationen
	Inhalte
	Lehrkraft/Bemerkungen


	Lernfeld 3-
Oberflächen und 

Objekte herstellen


Zeitrichtwert: 

80 Stunden

	LS 1

Entrostungsverfahren erarbeiten

(Kundenauftrag 1 Bustüren aus Stahlblech)

LS 2

Leitern und Gerüste erarbeiten

(Kundenauftrag 2 Logo an der Fassade vom

Lackierbetrieb gestalten)


	· Vertiefung: Prozentrechnen, Bruchrechnen, Dreisatz

· Normreinheitsgrade für Stahlflächen gem. DIN 55928

· Entrostungsverfahren und Entrostungsqualität auf

Stahlflächen, Versuche: Bürsten, Schleifen, Strahlen

· Entrostungsgeräte, Werkzeuge, Maschinen, Material

· Kernthema: Das Schleifen (Arten, Aufbau, Wirkung,

Härteeinteilung nach Mohs, Schleifpapiere, Schleif-

Körnung, offene und geschlossene Streuung, Schleif-

Maschinen im Lackierbetrieb (Versuche)

· Strahlen mit Strahlkorn (Versuch)

· Chemisches Beizen als Entrostungsverfahren

· Flammstrahlen als Entrostungsverfahren

· Technische Zeichnung mit Bemaßungsnormen, Übung

· Maßstabsrechnen

· Vergrößerungsverfahren (technisch, zeichnerisch),

übergreifend zur Aufgabe in LF 4

· Stehleitern: Bauteile, Zustand, Standsicherheit, Einsatz-

Bereiche, Handhabung (Versuch)

· Anlegeleitern: Gefahrensituationen / Sicherheitsregeln 

· Behelfsgerüst: Bauteile, Anforderungen (Versuch)

· Arbeitsgerüste: Bauteile, Anforderungen

· Fahrbahre Gerüste: Standsicherheit (Versuch),

       Verhaltensregeln

· Standhubarbeitsbühne / Fahrbare Hubarbeitsbühne


	Gesamtes Team

Kaiser

Helmstedt

Neumann


	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituationen
	Inhalte
	Lehrkraft / 

Bemerkungen

	Lernfeld 3-
Oberflächen und 

Objekte herstellen


Zeitrichtwert: 

80 Stunden

	LS 3

Arbeitsablaufplan erstellen

(Kundenauftrag 3 Stahlblechschild lackieren)

Ergebnissicherung und Bewertung

4 Stunden
	· Schüler bearbeiten einen vollständigen Kundenauftrag

(Arbeitsplan, Arbeitsschutz, Umweltschutz, Material-

bedarfsberechnung)

· 1-2 Klausuren, 1-2 Test, Schülerpräsentation 

 der Ergebnisse
	Gesamtes Team

Kaiser

Helmstedt

Neumann


	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituation
	Inhalte
	Lehrkraft /
Bemerkungen

	Lernfeld 4-
Oberflächen gestalten

80 Stunde


	Parallel zu Lernfeld 2 ab 3. Woche

· Licht und Farbe

· Farbenlehre

· Gestaltungselemente

· Skizzen

· Räumliche Darstellungen

· Schrift

· Flächen-, Kosten-, Mengenberechnung

· Präsentationstechnik

· Software
Ergebnissicherung und Bewertung
4 Stunden
	4.1. Farbe als Erscheinung

4.1.1. Zusammenhang Farbe – Licht

4.1.2. Vielfalt der Farben

4.1.3. Entstehung der Farben aus Licht

4.1.4. Lichtbrechung und Reflexion

4.1.5. Additive und Subtraktive Farbmischung

1. Gestaltungsaufgabe

4.2. Der Farbkreis + Gestaltungsaufgabe

4.3. Farbmischungen + Gestaltungsaufgabe

4.4. Verändern von Farben + Gestaltungsaufgabe 
            (Farbreihen)

4.5. Komplementärfarben + Gestaltungsaufgabe

4.6. Farbordnungssysteme + Gestaltungsaufgabe

5. Komplexe Gestaltungsaufgaben
    Präsentation der Gestaltungsaufgaben


	Gesamtes Team

Neumann 

Helmstedt

Kaiser


	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituationen
	Inhalte
	Lehrkraft / 

Bemerkungen

	Lernfeld 5-
Schutz- und Spezialbeschichtungen ausführen 

Zeitrichtwert:

80 Stunden

	LS 1

· Untergrundmängel

· Reinigungs- und Entrostungsverfahren

· Chemische und physikalische Bedingungen

· Merkblätter, Technische Richtlinien und Normen

· Bedienungsanleitungen

· Applikationsverfahren

· Abdeckarbeiten

· Gefahrenstoffverordnung

· Ordnung am Arbeitsplatz

· Materialbedarf

· Zeitbedarf 
· Datenverarbeitung
	· Baufugentechnik
· Fugen und Dichtstoffe

· Beanspruchung, Schadensbilder, Ursachen

· Verwendung von Vorschriften zur Fugensanierung

· DIN 18540, DIN 52460, BSF- Merkblatt –

Nr. 23, IVD- Merkblätter, Produktinfo 

der Dichtstoffhersteller

· Aufgaben von Fugen und Dichtstoffen

· Fugenarten und Merkmale

· Dichtstoffe und Fugenbänder- 

Anwendungsfälle geeigneter Dichtstoff e

· Fachgerechte Verarbeitung von Dichtstoffen

· Haftvermittlung, Fugenausbildung 
· Wärmedämmung
· Bedeutung der Wärmedämmung für die Umwelt

· Co²-Ausstoß und Treibhauseffekt, Klima

veränderung, Verbrauch von fossilen 

Brennstoffen,Nutzungsdauer von Vorräten

· Bedeutung der Wärmedämmung für den Mieter 

· Wohnbehaglichkeit, Einsparung von 

Heizkosten

· Bedeutung der Wärmedämmung für den Vermieter

und Eigentümer

· Vielseitige Fassadengestaltung, Werterhöhung der Immobilie, gute Vermietbarkeit und Gewinnsteigerung 

· Inhalt einer Wärmeschutzverordnung

· U- Wert der Hausbauelemente und zulässiger Heizenergieeinsatz pro m² nach DIN 4108

· Aufbau, Vor- und Nachteile einer ungedämmten Wand, einer Innendämmung und Außendämmung mit

· Temperaturverlauf (Glaserdiagramm) und Frostgrenzen-, Tauwasserausfall-, Wärmebrückenbestimmung

· Zusammenhänge Raumtemperatur, Wasseraufnahme und Taupunkt, fehlende Belüftung, Wohnqualität

· Bauphysikalische Größen 

· Wärmeleitfähigkeit und Rohdichte von Baustoffen, Wärmedurchlasswiderstand, Wärmeübergangswiderstände 

· und Wärmedurchgangskoeffizient

· Wirtschaftlichkeitsberechnung der Energiekosten einer ungedämmt Wand und mit einer 8 cm dicken 

· Wärmedämmung bei einer gleich großen Fassadenfläche während einer Heizungsperiode 

· Brandschutzverordnung für öffentliche Gebäude

· Vorarbeiten zur Wärmedämmung

· Beurteilung und Behebung von Fassadenschäden

· Behandlung von Bauwerksfugen, Rohranschlüssen, Halterungen für Leitungen und Gerüste,

· Abklebearbeiten

· Montagearten  der Wärmedämmung

· Verklebung, Verklebung und Verdübelung sowie Schienenbefestigung 

· Plattenanbringung

· Flächenverklebung, Eck- und Anschlussverklebung, Verdübelung Schienenbefestigung 

· Ergänzungsarbeiten

· Bauwerksfugen Bauteilanschlüsse, Glätten, Hauseckenverstärkung,

· Armierung

· Kleberauftrag, Einbringung des Armierungsgewebes, Fenster- und Türeckenverstärkung

· Kleberwerkstoffe

· Schlussbeschichtung 

· Materialarten, Arbeitstechniken und Werkzeuge, Voraussetzungen für eine Schlussbeschichtung

· und Verarbeitungsgrundsätze

· Fassadenaufmaße nach VOB

· Balkone, Erker, Loggien, Gesimse und 

Faschen 

· Trockenbau
· Vorteile des Trockenbaues

· Ausbau eines Dachboden für Wohnzwecke

· Dachdämmung

· Prinzipieller Aufbau einer Dachdämmung, geeignete Dämmstoffe und Plattenwerkstoffe

· Ausführung einer Dachdämmung, Bedeutung der Dampfsperre, Arbeitsschutz

· Herstellen eines Fußbodenbelags durch Trockenestriche 

· Aufbau und Eigenschaften einer Estrichplatte. Schwimmende Verlegung, Befestigungsmöglichkeiten

· Wandmontage

· Skelettbauweise aus Holz und Metall, prinzipieller Aufbau einer Trockenwand, Dämmung, Plattensysteme

· und deren Unterschiede, Befestigung der Platten und notwendige Arbeiten zur Beschichtung- Gestaltung von

· Plattenanschlüssen, Spachtelungen und grundieren 

· Wandaufmaße nach VOB- gerade und schräge Wände  
· Allgemeines
· In den drei Schwerpunkten wird mit Produkten- BFS-Blättern gearbeitet.

· In den Kundenaufträgen sind Leistungsbeschreibungen zu erarbeiten, Kostenkalkulation zu erstellen

· (Flächenberechnungen, Materialbedarfsberechnungen, Lohn- und Materialkalkulation )

· Erarbeitung eines Kundenangebots und Präsentation
· Leistungsnachweise:

· 1 Fachkundeklausur am Ende mit mindestens je 2 Unterrichtsstunden, Tests, mündliche Leistungen

	Gesamtes Team

Helmstedt

Neumann

Kaiser


	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituation
	Inhalte                                                                                            Lehrkraft/Bemerkung

	Lernfeld 6-
Instandhaltungsmaß

nahmen durchführen

60 Stunden

	LS 1

Instandhaltungsmaßnahmen auf

Mineralischen Untergründen

LS 2

Betonsanierung

LS 3  Instandhaltungsmaßnahmen von Holzuntergründen

(Beschichten von Holzfenstern)

LS 4 Instandhaltungsmaßnahmen auf Kunststoffuntergründen

Kundenauftrag- Beschichten eines Kunststofffensters


	· Wiederholung Putze

· Putzmängel/ Putzschäden

· Untergrundprüfungen

· Vorbereitung des Untergrundes
·  Beschichtungsstoffe und ihre Inhaltsstoffe

· . Kalkfarben

· Zementfarben

· . Silikatfarben

· Polymerisatharzfarben

· . Silikonharzfarben

· KD- Farben

· Mischungsrechnen

· Wiederholung (Betonzusammensetzung, 
             Eigenschaften)

· Carbonatisierung

· Ursachen der Betonzerstörung

· Untergrundanalyse vor der Instandsetzung

· Durchführung der Instandsetzung

· Anforderungen an die Beschichtungsstoffe

· Holzuntergründe

· Wiederholung Holzeigenschaften

· Untergrundprüfungen

· . Untergrundvorbereitung

· Klimabeanspruchung

· Maßhaltige und nicht maßhaltige Holzkonstruktionen

· Beschichtungssysteme

(Anstriche auf neuem Holz,

Anstriche auf Fenstern und Türen,

Anstriche auf nicht maßhaltigen Holzkonstruktionen,

Holzinnenbeschichtungen

· Gründe für eine Beschichtung
·   Probleme  bei der Beschichtung

· Untergrundprüfungen

· Vorbereitung des Untergrundes

· . Beschichtung von Kunststoffuntergründen

Tests, Klausuren zur Ergebnissicherung
	Neumann

Kaiser 

Helmstedt




	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituationen
	Inhalte
	Lehrkraft / 

Bemerkungen

	Lernfeld 7-
Dämm-, Putz- und Montagearbeiten 

ausführen


Zeitrichtwert:

60 Stunden

	LS 1

Fugen im Innen- und Außenbereich

eines Einfamilienhaus abdichten 

LS 2

Gebäude mit Wärmedämmung

versehen

LS 3

Dachboden ausbauen
	· Baufugentechnik
· Fugen und Dichtstoffe

· Beanspruchung, Schadensbilder und deren Ursachen

· Verwendung von Vorschriften zur Fugensanierung

· DIN 18540, DIN 52460, BSF- Merkblatt Nr. 23, IVD- Merkblätter, Produktinformation

· Der Dichtstoffhersteller

· Aufgaben von Fugen und Dichtstoffen

· Fugenarten und Merkmale

· Dichtstoffe und Fugenbänder- Anwendungsfälle und geeigneter 

      Dichtstoff 

· Fachgerechte Verarbeitung von Dichtstoffen

· Haftvermittlung, Fugenausbildung und Fugenglättung

· Wärmedämmung
· Bedeutung der Wärmedämmung für die Umwelt

· Co²-Ausstoß und Treibhauseffekt, Klimaveränderung, Verbrauch 

      von fossilen Brennstoffen und

· Nutzungsdauer von Vorräten

· Bedeutung der Wärmedämmung für den Mieter 

· Wohnbehaglichkeit, Einsparung von Heizkosten

· Bedeutung der Wärmedämmung für den Vermieter und Eigentümer

· Vielseitige Fassadengestaltung, Werterhöhung der Immobilie, 

      gute Vermietbarkeit und Gewinnsteigerung 

· Inhalt einer Wärmeschutzverordnung

· U- Wert der Hausbauelemente und zulässiger Heizenergieeinsatz 

      pro m² nach DIN 4108

· Aufbau, Vor- und Nachteile einer ungedämmten Wand, einer Innen-Außendämmung mit

· Temperaturverlauf (Glaserdiagramm) und Frostgrenzen-, 

       Tauwasserausfall-, Wärmebrückenbestimmung

· Zusammenhänge Raumtemperatur, Wasseraufnahme und Taupunkt, fehlende

               Belüftung, Wohnqualität

· Bauphysikalische Größen 

· Wärmeleitfähigkeit und Rohdichte von Baustoffen, Wärmedurchlass-

       widerstand, Wärmeübergangswiderstände 

· Wirtschaftlichkeitsberechnung der Energiekosten 

· Brandschutzverordnung für öffentliche Gebäude

· Vorarbeiten zur Wärmedämmung

· Beurteilung und Behebung von Fassadenschäden

· Behandlung von Bauwerksfugen, Rohranschlüssen, Halterungen für

      Leitungen und Gerüste,

· Abklebearbeiten

· Montagearten  der Wärmedämmung

· Verklebung, Verklebung und Verdübelung sowie Schienenbefestigung 

· Plattenanbringung

· Flächenverklebung, Eck- und Anschlussverklebung, Verdübelung Schienenbefestigung 

· Ergänzungsarbeiten

· Bauwerksfugen Bauteilanschlüsse, Glätten, Hauseckenverstärkung,

· Armierung

· Kleberauftrag, Einbringung des Armierungsgewebes, Fenster- und Türeckenverstärkung

· Kleberwerkstoffe

· Schlussbeschichtung 

· Materialarten, Arbeitstechniken und Werkzeuge, Voraussetzung, Schlussbeschichtung, Verarbeitungsgrundsätze

· Fassadenaufmaße nach VOB

· Balkone, Erker, Loggien, Gesimse und Faschen 

· Trockenbau
· Vorteile des Trockenbaues

· Ausbau eines Dachboden für Wohnzwecke

· Dachdämmung

· Prinzipieller Aufbau einer Dachdämmung, geeignete Dämmstoffe und Plattenwerkstoffe

· Ausführung einer Dachdämmung, Bedeutung der Dampfsperre, Arbeitsschutz

· Herstellen eines Fußbodenbelags durch Trockenestriche 

· Aufbau und Eigenschaften einer Estrichplatte. Schwimmende Verlegung, Befestigungsmöglichkeiten

· Wandmontage

· Skelettbauweise aus Holz und Metall, prinzipieller Aufbau einer Trockenwand, Dämmung, Plattensysteme

· und deren Unterschiede, Befestigung der Platten und notwendige Arbeiten zur Beschichtung- Gestaltung von

· Plattenanschlüssen, Spachtelungen und grundieren 

· Wandaufmaße nach VOB- gerade und schräge Wände  
· Allgemeines
· In den drei Schwerpunkten wird mit Produkten- BFS-Blättern gearbeitet.

· In den Kundenaufträgen sind Leistungsbeschreibungen zu erarbeiten, Kostenkalkulation zu erstellen

· (Flächenberechnungen, Materialbedarfsberechnungen, Lohn- und Materialkalkulation )

· Erarbeitung eines Kundenangebots und Präsentation
· Leistungsnachweise:

· 1 Fachkundeklausur am Ende mit mindestens je 2 Unterrichtsstunden, Tests, mündliche Leistungen

	Gesamtes Team

Kaiser

Neumann 

Helmstedt

                                       


	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituation
	Inhalte
	Kollege /
Bemerkungen

	Lernfeld 8- 
Oberflächen und Objekte bearbeiten und gestalten

Zeitrichtwert:

80 Stunden

	LS 

Wohnung tapezieren


	· Farbklänge

· Schriftlehrgang

· Tapeten/ Tapezieren

· Tapeten ( Begriffe und Arten)

· Tapetenabmessungen

· Prüfen der Tapeten vor  der Verarbeitung

· Tapetenkennzeichnung

· Kleister/ Kleber

· Tapetenunterlagsstoffe

· Werkzeuge zum Tapezieren

· Tapezierarbeiten 

· Berechnung  des Tapetenbedarfs


	Helmstedt

Neumann

Kaiser


	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituationen
	Inhalte
	Lehrkraft / 

Bemerkungen

	Lernfeld 9-
Innenräume gestalten 

Zeitrichtwert:

80 Stunden


	LS

Eine Wohnung im Innenbereich 

farblich neu gestalten
	· Farbenpsychologie
· Physische, psychische, synästhetische Wirkung der Farben

· Psychologisches Ordnungsschema der Farben

· Komplexe Innenraumgestaltungen

· Raumanalyse (Bestandsaufnahme vorhandener Raumfaktoren, Raummaterialien und farblich zu gestaltender Raumflächen)

· Farbplan (Farbrichtung durch Nutzung, Zweck, psychologische Zielwirkung)

· Perspektivische Darstellungsarten des Raumes (Handzeichnung, PC-Entwurf)

· Raumlicht (Beleuchtungskörper, direkte/indirekte Beleuchtung)

· Raumwirkung durch Farbe und Gestaltungselemente (Höhe, Breite, Tiefe, psychologische Wirkung)

· Farbgestaltung mit Schabloniertechnik (Dekorfries, Raumwirkungen)

· Dekorprofile
· Aufmaß nach VOB 

· Kostenrechnung

· Fußbodenverlegearbeiten (Kunststoffboden, textile Beläge, Holzbeläge)
· Spanndecken (Dekor, Akustik)
· Präsentation (farbige Innenraumansicht mit eingesetzten Materialproben)
· Leistungsnachweise:

· 1 Fachkundeklausur am Ende mit mindestens je 2 Unterrichtsstunden, Tests, mündliche Leistungen


	Gesamtes Team

Helmstedt

Neumann 

Kaiser




	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituation
	Inhalte

	Lernfeld 10-
Fassaden gestalten

Zeitrichtwert: 80 h

· Untergrundmängel

· Reinigungs- und Entrostungsverfahren

· Chemische und physikalische Bedingungen

· Merkblätter, Technische Richtlinien und Normen

· Bedienungsanleitungen

· Applikationsverfahren

· Abdeckarbeiten

· Gefahrenstoffverordnung

· Ordnung am Arbeitsplatz

· Materialbedarf

· Zeitbedarf 

· Datenverarbeitung 

	LS 1  

Zuordnung der Fassade zu einer Baustilepoche 

LS 2

Gestaltung einer Fachwerkwand

LS 3 

Gestaltung von Fassaden

LS 4 

Gestaltung von Straßenzügen
	· Das Gebäude und seine Teile

· Begriffe

· Analyse

· Baustile und ihre Merkmale
     (Griechischer Stil – heute)

· Gebäudearten und ihre Nutzung

· Fachwerk  ( Teile, territoriale Unterschiede,
                                Beschichtung) +  
                        Gestaltungsaufgabe)

· Fassadengliederung + Gestaltungsaufgabe

· Farbgestaltung

· Grundbegriffe der Gestaltung

· Gestaltungsaufgabe Häuserreihen

· Grundprinzipien der Fassadengestaltung +
           Gestaltungsaufgabe Haus

· Straßenzüge + Gestaltungsaufgabe

Tests , Klausuren , Gestaltungsarbeiten zur Ergebnissicherung


	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituationen
	Inhalte
	Lehrkraft / 

Bemerkungen

	Lernfeld 11-
Objekte in Stand setzen 

Zeitrichtwert:

80 Stunden

	LS 1

(Kundenauftrag 1 Sichtmauerwerk einer 

Historischen Villa in Stand setzen)

LS 2

(Kundenauftrag 2 Im Mietshaus Schall-dämmmaßnahmen ausführen)

LS 3

(Kundenauftrag 3 Im Vereinshaus Teppichverlegearbeiten, Boden-

beschichtungsarbeiten und  Fußleisten-

beschichtungsarbeiten in Tabellenform

abrechnen.)

Ergebnissicherung
	· Komplexe Kundenaufträge für Instandsetzungsmaßnahmen  innen und außen

· Arbeitsablaufplan (Zeitliche Reihenfolge

der Tätigkeiten mit Werk- und Hilfsstoffen und 

Werkzeug / Geräte / Maschinen)

· Gesetzliche Bestimmungen 

· Prüfprotokoll

· Instandhaltungsintervalle

· Präsentation (Kundenberatungsgespräch

· 2 Fachkundeklausuren ,Tests, 

mündliche Leistungen


	Gesamtes Team

Kaiser

Neumann 

Helmstedt


	
	Zeitlicher Ablauf - Lernsituation
	Inhalte
	Lehrkraft /
Bemerkungen

	Lernfeld 12-
Dekorative und kommunikative Gestaltung

Zeitrichtwert: 80 h


	LS 1 

Entwicklung eines Logos für ein Sportgeschäft

LS 3

Kundenaufträge zur Vergoldung
	· Werbung

· Ornamente

· Piktogramme, Logo, Signum, Wappen 

· . Vergolden

· Applikationsverfahren

Tests, Klausuren, Gestaltungsarbeiten zur Ergebnissicherung


	Gesamtes Team

Neumann

Kaiser 

Helmstedt
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